
latein ais rekonstruierte Liturgie-, Bibel- und Gelehrtensprache Latein endgültig, wenn auch
in allmählichem Prozeß von den Volkssprachen, die eine eigene Qualität gewannen und
ein eigenes Sprachbewußtsein hervorriefen. 9 Freilich läßt sich gut beobachten, wie lange
noch die Bewohner des romanisch sprechenden Reichsteils viel weniger der Krücken der
Wörterbücher, Übersetzungsglossen, volkssprachige Texte bedurften als die theodisken gen-
tes, von denen die im Osten des Reiches siedelnden zur 'deutschen' Sprachengruppe
zusammenwuchsen. 10 Romanische, altfranzösische Texte werden - aus besonderem Anlaß -
zum ersten Mal 842 in den Bruderkriegen nach dem Tode Ludwigs des Frommen, in den
berühmten 'Straßburger Eiden' überliefert 11 ; ein literarischer Text - wir kommen noch auf
ihn zu sprechen - entsteht erst rund 40 Jahre später; nie erreicht bis ins 11. Jahrhundert die
altfranzösische Literatur die Breite der althochdeutschen Textüberlieferung; selbst
Glossierungen sind selten bezeugt: wie in den wohl in Corbie im Rahmen der dortigen rei¬
chen lateinischen Glossierungstätigkeit 12 entstandenen, aber bald nach 800 in einer Rei-
chenauer Handschrift überlieferten sog. 'Reichenauer Glossen', 13 wie in den beiden alt¬
hochdeutsch-romanischen Gesprächsbüchlein, die dem Erlernen der althochdeutschen
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